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Einladung 
zur Gemeindeversammlung 

Mittwoch, 4. Dezember 2024 
20.00 Uhr 
im Säulensaal Schulhaus 
 

 
 
Traktanden: 
 
1. Kenntnisnahme über das Legislaturprogramm 2024 – 2028 

 
2. Aufgaben- und Finanzplan 2025 bis 2028 mit Budget 2025 und Steuerfuss 

- Kenntnisnahme des Aufgaben- und Finanzplanes 2025 bis 2028 
- Beschluss über das Budget 2025 mit Steuerfuss 
- Bericht der Rechnungskommission an die Stimmberechtigten 

 

3. Erschliessung GB 630 (Finanzgeschäft) 

 

4. Information und Diskussion zum Thema Tempo 30 auf Gemeinde- und Privatstrassen 

 

5. Orientierung und Verschiedenes 

 

Das Budget 2025, die Akten und Unterlagen zu den Traktanden sowie das Stimmregister liegen 16 Tage 

vor der Gemeindeversammlung bei der Gemeindekanzlei Grossdietwil zur Einsichtnahme auf oder kön-

nen unter www.grossdietwil.ch eingesehen werden. Jede Haushaltung erhält eine Botschaft mit Erläu-

terungen. 

 
Stimmberechtigt sind Schweizerinnen und Schweizer, die das 18. Altersjahr vollendet haben, nicht we-

gen dauernder Urteilsunfähigkeit unter umfassender Beistandschaft stehen oder durch eine vorsorge-

beauftragte Person vertreten werden und spätestens am 5. Tag vor der Gemeindeversammlung in der 

Gemeinde Grossdietwil den Wohnsitz geregelt haben. 

 
 
Grossdietwil, 16. Oktober 2024 
 
Gemeinderat Grossdietwil 
 

 

 

  

http://www.grossdietwil.ch/
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Traktandum 1: 

Kenntnisnahme über das Legislaturprogramm 2024 - 2028 

 
 

Der Gemeinderat freut sich, Ihnen das neue Legislaturprogramm für den Zeitraum 2024 - 2028 vor-
stellen zu können. Bei der Erarbeitung orientierte sich der Gemeinderat an der Gemeindestrategie 
2018 - 2028. 
 
Im Rahmen einer intensiven Überarbeitung wurden die Ziele und Massnahmen der vergangenen Le-
gislaturperiode sorgfältig geprüft und entsprechend für die Zukunft übernommen, angepasst oder 
neu definiert. 
 
Der jährliche Aufgaben- und Finanzplan (AFP) sowie der politische Leistungsauftrag mit den Global-
budgets werden auf Basis des Legislaturprogramms 2024 - 2028 erstellt. Der Gemeinderat überwacht 
dabei kontinuierlich den Fortschritt der Massnahmen. 
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Grossdietwil, 16. Oktober 2024 
 
Gemeinderat Grossdietwil 
 
 
 
Der Gemeindepräsident Die Gemeindeschreiberin 
sig. Reto Frank   sig. Claudia Richli de Morales 
 
 
 

 
Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat Grossdietwil beantragt den Stimmberechtigten, das Legislaturprogramm 2024 - 
2028 zustimmend zur Kenntnis zu nehmen.  
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Traktandum 2: 

Aufgaben- und Finanzplan 2025 - 2028 mit Budget 2025 und Steuerfuss 
 

 
 

Aufgaben- und Finanzplan 2025 - 2028 
 
Allgemeines Umfeld 
 
Das Umfeld für die Luzerner Gemeinden hat sich in den letzten Jahren verbessert. Die Erträge sind 

stetig gestiegen. Viele Gemeinden konnten in den letzten Jahren Überschüsse generieren und Schul-

den abbauen. Die Überschüsse dürfen jedoch nicht täuschen: Ein wesentlicher Anteil der Überschüsse 

wurde aus einmaligen Geschäftsvorgängen erwirtschaftet, teilweise Verkäufe von Bauland und Ausla-

gerungen von Heimen usw. Auch ist zu berücksichtigen, dass der durchschnittliche Steuerfuss immer 

noch recht hoch geblieben ist. 

 

Die Stabilität der Gemeindefinanzen wird vermutlich ein Dauerthema bleiben. Einige Gemeinden ha-

ben nach wie vor strukturelle Probleme und die finanzielle Genesung dürfte noch einige Jahre in An-

spruch nehmen. Für die Zukunft sind die Aussichten nur verhalten positiv. Ab dem Budget 2020 wurden 

die Auswirkungen der Aufgaben- und Finanzreform AFR 18 wirksam. In der AFR 18 ist die grösste Kos-

tenumverteilung der letzten Jahre zwischen Kanton und Gemeinden vorgenommen worden. Der erste 

Wirkungsbericht ist zwischenzeitlich erschienen. Geringe Verbesserungen beim Wasserbau werden 

zugunsten der Gemeinden gemacht. Wie weit sich die Steuergesetzrevision ab 2025 negativ auf die 

Steuereinnahmen auswirken wird, bleibt abzuwarten. Die neu in Kraft getretene OECD-Steuer bringt 

unserer Gemeinde im Jahr 2025 erstmals rund Fr. 57'000.00 ein. Zudem läuft derzeit eine Teilrevision 

des Finanzausgleichs. Die Bautätigkeiten dürften in den nächsten Jahren weiter zurückgehen. Die Ge-

meinden müssen für die Zukunft sehr wachsam sein und die Entwicklungen stetig vorausschauend be-

urteilen. 

 

Aufgaben- und Finanzreform AFR 18 
 
Das Luzerner Stimmvolk hat die vom Parlament vorgelegte Aufgaben- und Finanzreform AFR 18 an der 

Urne genehmigt. In der anschliessenden groben Übersicht die Auflistung der elementarsten Refor-

men/Umverteilungen: 

 

 Der Kostenverteiler Volksschule wurde auf 50:50 angepasst. Vorher 75 % Gemeinden, 25 % Kanton. 

 Der Wasserbau wurde weitgehend kantonalisiert. Den Gemeinden bleiben die Unterhaltsarbeiten. 

 Der Kanton hat das Engagement beim Finanzausgleich um 20 Mio. CHF zurückgenommen. Ressour-

censtarke Gemeinden haben diese Lücken zu schliessen. 

 Die Auswirkungen der Steuergesetzrevision müssen abgewartet werden. 

 Die Sondersteuern werden neu aufgeteilt. 70 % Kanton, 30 % Gemeinden. Vorher 50:50. 

 Die Gemeinden tragen neu 100 % der Prämienverbilligungen und 100 % der Ergänzungsleistungen 

zur AHV und IV. Vorher 70 % Gemeinden, 30 % Kanton. 

 Die Gemeinden erhalten 12 Mio. CHF weniger aus den Bildungs- und Lastenausgleichstöpfen. 

 Den Gemeinden entfallen die Anteile aus den Verkehrssteuern und der LSVA. 
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 Einführung der Mehrwertabgabe für Ein-, Um- und Aufzonungen zugunsten eines kantonalen Top-

fes. Den Gemeinden entgehen dadurch Grundstückgewinnsteuern. 

 Die AFR 18 wurde mutmasslich als haushaltneutrale Reform konzipiert. 

 

Ausgangslage für die Gemeinde Grossdietwil 
 
Die Gemeinde Grossdietwil versucht die finanzielle Entwicklung einigermassen «gesund» zu halten. 

Der Schwerpunkt liegt bei einem stabilen Steuerfuss von 2.30 Einheiten. Investitionen, vor allem bei 

den gemeindeeigenen Liegenschaften, Infrastrukturen und Strassen, sollen der Dringlichkeit entspre-

chend geplant und ausgeführt werden. 

 
Planungsparameter 
 
Der Gemeinderat rechnet in seinem Referenzszenario mit folgenden Annahmen: 
 
 2025 2026 2027 2028 
     
Veränderungen Personalaufwand 0.0 % 2.0 % 2.0 % 2.0 % 
     
Teuerung Sachaufwand 5.2 % 2.0 % 2.0 % 2.0 % 
     
Veränderungen Transferleistungen -7.1 % 1.5 % 1.5 % 1.5 % 
     
Zinssätze Neukredite 2.35 % 2.30 % 2.40 % 2.50 % 
     
Steuerfuss 2.30 2.30 2.30 2.30 
     
Wohnbevölkerung 930 939 943 948 
     
Wachstum Steuerkraft nat. Personen 1.6 % 0.50 % 0.50 % 0.50 % 
     
Wachstum Steuerkraft jur. Personen 0.0 % 0.50 % 0.50 % 0.50 % 
     
Entwicklung Sondersteuern 0.0 % 0.00 % 0.00 % 0.00 % 
     
Entwicklung Finanzausgleich in Tausend CHF 987 980 990 990 
 
 
Basis für diese Annahmen bilden: 
 
Personalaufwand: eigene Schätzung 
Sachaufwand: eigene Schätzung 
Zinssätze Neukredite: eigene Schätzung 
Steuerfuss: Gemeindestrategie 
Wohnbevölkerung: Allgemeine Entwicklung 
Wachstum Steuern: Ableitend Budgetmeldung Steueramt Willisau (orientierend) 
Sondersteuern: Nicht planbar 
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Investitionsplanung Verwaltungsvermögen 
(in 1'000 CHF) 
 2025 2026 2027 2028 
     
Investitionsausgaben 1 010 1 090 1 300 560 
     
Investitionseinnahmen 40 40 40 40 
 
Projektname  Realisierungszeitpunkt 

 
Sanierung Eichbühlstrasse   2025 
Ersatz Trinkwasserleitung Eichbühlstrasse   2025 
Neubau Regenwasserleitung Eichbühlstrasse   2025 
Solarstrategie 2050   2025 
Deckbelag Feldweg    2025 
Sanierung obere Friedhofmauer    2026 
Investitionsbeitrag UHG Eppenwil/Erpolingen    2026 
Spiel- und Begegnungsplatz     2026 
Sanierung Gemeindestrasse Erpolingen    2026 
Strassenbeleuchtung Umstellung LED    2026 
Neue Schnitzelheizung Schulhaus    2026 
Sanierung Mehrzweckgebäude    2027 
Einbau Wohnung/Gewerbe MZG    2027 
Erweiterung Feuerwehrmagazin    2027 
Erschliessungsanteile Lindacher    2027 
Sanierung Gondiswilerstrasse Ahornen bis Brücke    2028 
Sanierung Mühlewaldstrasse    2028 
Feuerwehrausrüstungen    2028 
 

Investitionsplanungen im Finanzvermögen 

Erschliessung Gemeindeparzelle GB 630    2025 
Gemeindeversorgung mit Ultrahochbreitband ab 2025 

 
Investitionsvorhaben im Finanzvermögen können durch den Gemeinderat beschlossen werden. Die 
Verbuchung erfolgt direkt in der Bilanz. Alle Investitionen ergeben eine entsprechende Wertvermeh-
rung in der Anlage. 
 

Aufgabenveränderungen 
Im Planungszeitraum stehen umfangreiche Investitionen an. Die jeweiligen vorgesehenen Investitions-

jahre sind z. T. orientierend. Die Ausführungen erfolgen nach Prioritäten und Dringlichkeiten. Die In-

vestitionsbeiträge werden nach Eingang der Gesuche durch die entsprechenden Organisationen ge-

sprochen.  
 

Aufgaben- und Finanzreform 18 (AFR 18) 
Die Aufgaben- und Finanzreform 18 trat mit dem Budget 2020 in die Umsetzung. Die Auswirkungen 

der AFR 18 haben sich in einigen Bereichen (z. B. Bildung Kostenteiler Gemeinde Kanton 50:50) etab-

liert. Die Reform im Wasserbau verlief zum Nachteil der Gemeinden. 

Die wichtigsten Reform-Umverteilungen sind im Budget Aufgaben- und Finanzplanung vorgehend um-

schrieben. 
 

Steuerpolitik 
Gemäss Gemeindestrategie stellt sich die Gemeinde Grossdietwil dem Steuerwettbewerb und will die 

Attraktivität der Gemeinde erhalten. Der Gemeinderat beantragt mit dem Budget 2025 einen unver-

änderten Steuerfuss von 2.30 Einheiten. 
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Gestufter Erfolgsausweis 
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Investitionsrechnung nach Aufgabenbereichen 
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Gestufter Investitionsausweis 
 
 



 

19 

Kennzahlen 
 
Selbstfinanzierungsgrad 
2022  643.30 % Rechnung 2024  -6.00 % Budget 
2023  84.40 % Rechnung 2025   8.00 % Budget 
    2026  0.00 % Planjahre 
    2027  - 1.00 % Planjahre 
    2028  - 15.00 %  Planjahre   
Die Kennzahl zeigt, bis zu welchem Grad die neuen Investitionen durch selbst erarbeitete Mittel finanziert werden könnten. 
Der Selbstfinanzierungsgrad sollte im Durchschnitt von fünf Jahren mind. 80 % erreichen, wenn die Nettoschuld pro Einwoh-
ner und Einwohnerin mehr als Fr. 1'500.00 beträgt. 

 
Selbstfinanzierungsanteil 
2022  7.60 % Rechnung 2024  - 1.50 % Budget 
2023  8.55 % Rechnung 2025  1.40 % Budget 
    2026  0.00 % Planjahre 
    2027  - 0.30 % Planjahre 
    2028  - 1.40 % Planjahre 
Der Selbstfinanzierungsanteil gibt Auskunft über die finanzielle Leistungsfähigkeit einer Gemeinde. Je höher der Wert, umso 
grösser der Spielraum für den Schuldenabbau oder die Finanzierung von Investitionen und deren Folgekosten. Der Selbstfi-
nanzierungsanteil sollte sich auf mind. 10 % belaufen, wenn die Nettoschuld pro Einwohner und Einwohnerin mehr als 
Fr. 1'500.00 beträgt. 

 
Zinsbelastungsanteil 
2022  0.00 % Rechnung 2024  0.00 % Budget 
2023  -0.01 % Rechnung 2025  0.00 % Budget 
    2026  0.40 % Planjahre 
    2027  0.80 % Planjahre 
    2028  1.30 % Planjahre 
Die Kennzahl drückt aus, welcher Anteil des gesamten Ertrages zur Begleichung der Nettozinsen verwendet wird. Der Zinsbe-
lastungsanteil sollte 4 % nicht übersteigen. 

 
Kapitaldienstanteil 
2022   5.40 % Rechnung 2024  5.50 % Budget 
2023  4.38 % Rechnung 2025  6.20 % Budget 
    2026  7.10 % Planjahre 
    2027  8.00 % Planjahre 
    2028  9.20 % Planjahre 
Die Kennzahl drückt aus, welcher Anteil des gesamten Ertrages für Zinsen und Abschreibungen verwendet wird. Der Kapital-
dienstanteil sollte 15 % nicht übersteigen. 

 
Nettoverschuldungsquotient (neue Kennzahl HRM2) 
2022   -23.40 % Rechnung 2024  23.00 % Budget 
2023   -19.00 % Rechnung 2025  51.00 % Budget 
    2026  81.00 % Planjahre 
    2027  116.00 % Planjahre 
    2028  132.00 % Planjahre 
Diese Kennzahl gibt an, welcher Anteil der Fiskalerträge inkl. Ressourcenausgleich erforderlich wäre, um die Nettoschuld 
abzutragen. Der Nettoverschuldungsquotient sollte 150 % nicht übersteigen. 
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Nettoschuld je Einwohner/in 
2022  Fr. -877 Rechnung 2024 Fr. 856 Budget 
2023 Fr. -768 Rechnung 2025 Fr. 1'816 Budget 
    2026 Fr. 2’925 Planjahre 
    2027 Fr. 4’275 Planjahre 
    2028 Fr. 4'892 Planjahre 
Diese Kennzahl zeigt die pro Kopf Verschuldung nach Abzug des Finanzvermögens. Die Nettoschuld soll Fr. 2'500.00 nicht 
übersteigen. 

 
Nettoschuld ohne Spezialfinanzierungen je Einwohner/in (neue Kennzahl HRM2) 
2022 Fr.  733  Rechnung 2024 Fr. 2’525  Budget 
2023 Fr.  739 Rechnung 2025 Fr. 2’881  Budget 
    2026 Fr. 4’018 Planjahre 
    2027 Fr. 5’401 Planjahre 
    2028 Fr. 6’050 Planjahre 
Diese Kennzahl zeigt die pro Kopf Verschuldung des steuerfinanzierten Finanzhaushaltes, also ohne Spezialfinanzierungen 
und nach Abzug des Finanzvermögens. Die Nettoschuld (NS) ohne Spezialfinanzierungen (SF) sollte Fr. 3'000.00 nicht über-
steigen. (Die Kennzahl wird nur bei den Rechnungsabschlüssen berechnet.) 

 
Bruttoverschuldungsanteil (neue Kennzahl HRM2) 
2022  50.80 % Rechnung 2024  82.10 % Budget 
2023  49.10 % Rechnung 2025  99.10 % Budget 
    2026  117.20 % Planjahre 
    2027  138.00 % Planjahre 
    2028  147.20 %  Planjahre 
Grösse zur Beurteilung der Verschuldungssituation bzw. der Frage, ob die Verschuldung in einem angemessenen Verhältnis 
zu den erwirtschafteten Erträgen steht. Der Bruttoverschuldungsanteil sollte 200 % nicht übersteigen.  
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AFP 2025-2028   1  Präsidiales, Sicherheit und Kultur (Reto Frank) 

  

Leistungsauftrag 

Der Aufgabenbereich Präsidiales, Sicherheit und 

Kultur umfasst die Leistungsgruppen 

 Gemeindeversammlung 

 Gemeinderat 

 Allgemeine Dienste 

 Verwaltungsliegenschaften 

 Sicherheit 

 Kultur 
 

Die politischen Behörden setzen die Ziele, leiten 

zeitgerecht die notwendigen Problemlösungspro-

zesse ein und sind dafür besorgt, dass diese Ent-

scheide korrekt umgesetzt werden. 

Gemeinderat: Führen der Verwaltung sowie Be-

schlussfassung und Vollzug der Aufgaben, welche in 

den Zuständigkeitsbereich des Gemeinderates fal-

len. 

Verwaltung: Erbringen von kundenorientierten 

Dienstleistungen in den operativen Tätigkeitsfel-

dern. 

Sicherheit: In Kooperation mit Partnerorganisatio-
nen für die Sicherheitsbelange von Grossdietwil sor-
gen. 

Bezug zur Gemeindestrategie und zum Legislatur-

programm 

Grossdietwil … 

• erbringt zuverlässig kunden- und wirkungsorien-
tierte Leistungen. 

• bezieht Einwohner und Parteien in Projekte mit 
ein. 

• vernetzt sich über die Gemeinde- und Kantons-
grenzen hinaus. 

• pflegt den Kontakt zum Gewerbe. 
• informiert über Dorfzytig, Homepage, App Ge-

meinde News und Druckmedien. 
• führt eine elektronische Geschäftsverwaltung 

ein. 
• unterstützt die zahlreichen Angebote und An-

lässe im sportlichen und kulturellen Bereich. 

 

Lagebeurteilung 

Die Gemeindeverwaltung bildet neu in Zusammen-

arbeit mit Ufhusen wieder eine Lernende aus, um 

dem Fachkräftemangel entgegenzuwirken. 

Der Austausch mit anderen Gemeinden wird geför-

dert. Dazu nimmt man regelmässig an Präsidenten-

konferenzen und am Kooperationsprojekt Willisau 

teil. 

Die Bevölkerung wird aktiv über das Dorfgeschehen 

informiert, unter anderem über die Homepage, die 

Dorfzytig, die Gemeinde-News-App und den 

Willisauer Bote. 

Traditionelle Anlässe werden im Rahmen der aktu-

ellen Möglichkeiten gepflegt und kulturelle Aktivitä-

ten gefördert.  

Mit der Führung eines kundenorientierten Bauamts 

sollen Bauwillige unterstützt und begleitet werden.

 

Chancen / Risikenbetrachtung  

Chance/Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 

Chance: PRIORIS: Schnelles Internet für alle 
Zugang zu Glasfasererschliessung 
für das ganze Gemeindegebiet 

hoch Mitarbeit im Projekt PRIORIS 

Risiko: Mangel an Personal in Organen 
und/oder Verwaltung 

Handlungsunfähigkeit oder teure 
externe Lösungen 

hoch 

Attraktive Arbeitsbedingungen und 
moderne Arbeitsplätze schaffen. 
Die Verwaltung bildet eine Lernende 
in Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde Ufhusen aus. 

Massnahmen und Projekte 

(Kosten in Tausend CHF) Status 
Kosten 
Total 

Zeitraum ER/IR B 2024 B 2025 P 2026 P 2027 P 2028 

          

Sanierung Mehrzweckge-
bäude 

Umsetzung 400 2027/28 IR    400  

Einbau Wohnung Mehr-
zweckgebäude 

Umsetzung 300 2027/28 IR    300 
 

Erweiterung Feuerwehr-
magazin 

Umsetzung 200 2027/28 IR    200 
 

Erschliessungsanteile Lin-
dacher 

Umsetzung 400 2027/28 IR    400  
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Messgrössen 

Messgrösse Art Zielgrösse R 2022 B 2023 B 2024 P 2025 P 2026 P 2027 

Anzahl Sitzungen GR Anzahl 24 23 24 24 24 24 24 

Anzahl behandelte Ge-

schäfte im GR 
Anzahl 200 155 185 200 200 200 200 

Personalstellen Verwal-

tung 

Vollzeitstel-

len 
2.4 2.4 2.4 2.5 2.5 2.5 2.5 

Einwohnerzahl per 31.12. +1 % 872 907 929 939 948 948 

Vereinsbeiträge Anzahl 16 16 16 16 16 16 16 

Entwicklung der Finanzen  

Erfolgsrechnung  

(Kosten in CHF) R 2023 B 2024 B 2025 P 2026 P 2027 P 2028 

Saldo Globalbudget 872 970 883 874 888 205 905 000 923 000 1 006 000 

30 Personalaufwand 577 188 606 115 605 255 617 000 629 000 642 000 

31 Sach- und übr. Betriebsaufwand 389 549 331690  340 740 348 000 355 000 362 000 

33 Abschreibungen Verwaltungsver- 

      mögen 
96 550 115 611  139 974 140 000 140 000 179 000 

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0 

35 Einlagen in Fonds und SF 0 0  0 0 0 0 

36 Transferaufwand 184 061 180 296 178 391 181 000 183 000 186 000 

39 Interne Verrechnungen und Umla- 

      gen 
501 941 486 531 486 532 506 000 505 000 531 000 

Total Aufwand 1 725 828 1 720 243 1 766 302 1 788 000 1 810 000 1 897 000 

       

40 Fiskalertrag 0 0 0 0  0 0 

41 Regalien und Konzessionen 7 884 7 800 7 800 8 000 8 000 8 000 

42 Entgelte 118 300 99 000 99 000 120 000 122 000 123 000 

43 Verschiedene Erträge 675 2 000 2 000  2 000 2 000 2 000 

44 Finanzertrag 61 310 55 400 58 500 59 000 59 000 59 000 

45 Entnahmen aus Fonds und SF 216 50 400 1 000 1 000 1 000 

46 Transferertrag 133 218 145 695 143 115 146 000 147 000 150 000 

49 Interne Verrechnungen und Umla- 

      gen 
528 678 526 423 526 424 548 000 548 000 548 000 

Total Ertrag 852 857 836 368 878 097 883 000 887 000 891 000 

Investitionsrechnung 

Ausgaben und Einnahmen 
(Kosten in Tausend CHF) 

 B 2024 B 2025 P 2026 P 2027 P 2028 

Ausgaben  105 0 0 1 3000 0 
Einnahmen  0 0 0 0 0 
Nettoinvestitionen  105 0 0 1 300 0 

Erläuterungen zu den Finanzen (inkl. Reporting zu Vorjahresbudget) 

• Mit der Einführung des neuen Betriebssystems NSP und der digitalen Geschäftsverwaltung konnten mehrjährige Projekte 
im Hinblick auf moderne und effiziente Softwarelösungen umgesetzt und innerhalb der budgetierten Kosten abgeschlos-
sen werden. 

• Der Gemeinderat spricht sich nach wie vor für das Projekt PRIORIS aus und engagiert sich dafür, die notwendige Anzahl 
an Anschlussgesuchen zu erreichen.  
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AFP 2025-2028  2  Bildung (Vanessa Hugelshofer) 

  

Leistungsauftrag 

Der Aufgabenbereich Bildung umfasst die Leistungs-

gruppen 

 Obligatorische Schule 

 Musikschule 

 Schulische Dienste 

 Sonderschulung 

 Schulliegenschaft 
 

Der Bereich Bildung organisiert die Volkschule ge-

mäss dem Gesetz über die Volksschulbildung und 

dem Reglement über die Volksschule. Sie vermittelt 

den Lernenden Grundwissen, Grundfertigkeiten, 

Grundhaltungen und fördert die Entwicklung viel-

seitiger Interessen. 

Die Volksschule nimmt ergänzend zu Familie und Er-

ziehungsberechtigten auf partnerschaftliche Weise 

den gemeinsamen Erziehungsauftrag wahr und be-

rücksichtigt dabei die gesellschaftlichen Einflüsse. 

 

Bezug zur Gemeindestrategie und zum Legislatur-

programm 

Grossdietwil … 

 führt eine qualitativ auf hohem Niveau stehende 
Schule mit einem zeitgemässen Bildungsange-
bot. 

 fördert das verantwortungsvolle Miteinander 
von Schülern, Lehrern, Eltern und Bildungskom-
mission. 

 setzt den im Lehrplan 21 geforderten kompe-
tenzorientierten Unterricht um, d. h. die Lernen-
den stehen im Vordergrund. 

 

Lagebeurteilung 

Die Volksschule ist gut positioniert, was durch in-

terne und externe Evaluationen bestätigt wird.  

Aufgrund der sinkenden Schülerzahlen werden in 
den nächsten Monaten verschiedene Ansätze und 
Möglichkeiten zur Verbesserung der momentanen 
Situation geprüft.  
Lernen findet überall statt. Nach erfolgreicher Fer-
tigstellung des Schulgartens und des Aussenschul-
zimmers werden die Lernenden vermehrt auch 
draussen gefördert.  
Das obligatorische Angebot der Tagesstrukturen, 

welches wieder direkt an der Schule angeboten 

wird, wird moderat genutzt. 

 

Chancen / Risikenbetrachtung  

Chance/Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 

Chance: Frühe Sprachförderung, damit 
fremdsprachige Kinder mit ausreichenden 
Deutschkenntnissen in die Schule eintreten  

Die Chancen für eine erfolgreiche 
Schullaufbahn der Kinder aus 
fremdsprachigen Familien wer-
den erhöht 

hoch 
Umsetzung Konzept frühe Sprachför-
derung 

Risiko: Rückgang der Schülerzahlen Steigerung der Kosten pro Kopf mittel 
Neue pädagogische Schulformen 
werden geprüft 

Risiko: Ungleiche Jahrgänge 
 

Viele kleine Abteilungen mit ho-
hen Mehrkosten 

hoch 
Langfristige Planung, Altersübergrei-
fende Klassen 

Massnahmen und Projekte 

(Kosten in Tausend CHF) Status 
Kosten 
Total 

Zeitraum ER/IR B 2024 B 2025 P 2026 P 2027 P 2028 

Neue Schnitzelheizung 
Schulhaus 

   200 2026 IR   200   

             

Messgrössen 

Messgrösse Art Zielgrösse R 2022 B 2023 B 2024 P 2025 P 2026 P 2027 

Durchschnittliche Klas-

sengrösse KG/PS 
Anzahl Schüler > 16 13.5 13.5 13.5 12 12.75 12.75 

Personalstellen KG/PS 
Stellenpro-

zente 
590 603 580 593 575 595 595 
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Anzahl Kinder / Anzahl 

Abteilungen KG/PS 
Anzahl 64 / 4 54 / 4 54 / 4 54 / 4 48 / 4 51 / 4 51 / 4 

Entwicklung der Finanzen  

Erfolgsrechnung  

(Kosten in CHF) R 2023 B 2024 B 2025 P 2026 P 2027 P 2028 

Saldo Globalbudget 1 023 685 1 340 897 1 324 625 1 348 000 1 383 000 1 407 000 

30 Personalaufwand 919 447 1 082 410 1 071 580 1 093 000 1 115 000 1 138 000 

31 Sach- und übr. Betriebsaufwand 115 180 163 900 187 050 191 000 195 000 198 000 

33 Abschreibungen Verwaltungs- 

      vermögen 
99 924 99 482 93 760 94 000 101 000 101 000 

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0 

35 Einlagen in Fonds und SF 0 0 0 0 0 0 

36 Transferaufwand 682 345 770 850 679 090 689 000 700 000 710 000 

39 Interne Verrechnungen und Um- 

      lagen 
429 189 447 620 481 131 479 000 481 000 479 000 

Total Aufwand 2 246 086 2 564 262 2 512 612 2 546 000 2 591 000 2 626 000 

       

40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0 

41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0 0 

42 Entgelte 54 851 30 950 28 900 29 000 30 000 30 000 

44 Finanzertrag 20 182 16 300 20 000 20 000 20 000 20 000 

45 Entnahmen aus Fonds und SF 0 0 0 0 0 0 

46 Transferertrag 720 408 717 620 656 230 666 000 676 000 686 000 

49 Interne Verrechnungen und Um- 

     lagen 
426 959 458 494 482 856 483 000 483 000 483 000 

Total Ertrag 1 222 401 1 223 364 1 187 986 1 198 000 1 209 000 1 219 000 

Investitionsrechnung 

Ausgaben und Einnahmen (Kosten in 
Tausend CHF) 

R 2023 B 2024 B 2025 P 2026 P 2027 P 2028 

Ausgaben 0 60 0 200 0 0 
Einnahmen 0 0 0 0 0 0 
Nettoinvestitionen 0 0 0 200 0 0 

Erläuterungen zu den Finanzen (inkl. Reporting zu Vorjahresbudget) 

• Der Gemeindebeitrag an den Pool Sonderschulung ist von Fr. 155.00 auf Fr. 202.00 pro Einwohner gestiegen.  

• Die Schulsportwoche mit Skilager wird alle zwei Jahre durchgeführt. In diesem Jahr ist es wieder soweit. 
• Die in die Jahre gekommene Küche im Lehrerzimmer, welche auch als Aufenthaltsraum über Mittag genutzt wird, wird 

erneuert. 
• Aufgrund der sinkenden Schülerzahlen fliessen vom Kanton weniger Beiträge. 
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AFP 2025-2028  3  Finanzen und Steuern (Josef Müller) 

 

Leistungsauftrag 

Der Aufgabenbereich Finanzen und Steuern umfasst 

die Leistungsgruppen 

 Steuern 

 Finanzen, übriges 
 

Der Bereich Finanzen organisiert und betreibt das 

kommunale Rechnungswesen und sorgt für die Er-

arbeitung transparenter und klarer Entscheidungs-

grundlagen für die Gemeindeversammlung und den 

Gemeinderat. 

Er sorgt für ein fristgerechtes Zahlungswesen und 

managt die Risiken im Rahmen eines umfassenden 

internen Controllingsystems. 

Er organisiert die Steuerveranlagung und den Steu-

erbezug verschiedener Steuern und sorgt für eine 

kompetente und rasche Bearbeitung der Kundenan-

liegen im Fiskal- und Gebührenbereich. 

 

Bezug zur Gemeindestrategie und zum Legislatur-

programm 

Grossdietwil … 

 strebt einen ausgeglichenen Finanzhaushalt an. 

 setzt sich für einen attraktiven Steuerfuss ein. 
 

Lagebeurteilung 

Die Rechnungslegung nach HRM2 etabliert sich 

langsam. Die Steuerkraft bei den natürlichen und ju-

ristischen Personen ist auch mit der Coronapande-

mie stabil geblieben. Mit dem Rechnungsabschluss 

2023 ist die Steuerkraft nochmals gestiegen. 

Die Aufgaben- und Finanzreform (AFR18) braucht 

mindestens vier bis fünf Jahresabschlüsse, um fi-

nanzielle Schlussfolgerungen ziehen zu können.  Das 

mit einem Aufwandüberschuss erstellte Budget 

2025 und den ausserordentlichen hohen Investitio-

nen lassen die Kennzahlen trotzdem noch in der ge-

forderten Bandbreite erscheinen.           

Chancen / Risikenbetrachtung  

Chance/Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 

Risiko: Zunehmende Investitionen 
Kopfverschuldung steigt an. 
Kennzahlen können nicht mehr 
eingehalten werden. 

hoch 
Investitionen gut planen und mög-
lichst über die Folgejahre verteilen 

Risiko: Übergeordnete Entscheide mit ho-
hen Kostenfolgen 

Finanzieller Spielraum einge-
schränkt 

mittel 
Stellungnahme zu Vernehmlassun-
gen 

Risiko: Neue zusätzliche Aufgaben, die von 
Bund und Kanton an Gemeinden delegiert 
werden 

Höhere Kosten hoch 
Mittels Abklärungen vorausschauend 
planen. Handlungsspielraum klein 

Chance: Positive Entwicklung bei den Steu-
ererträgen 

Liquidität wird verbessert mittel 
Möglichkeit für zusätzliche Investitio-
nen 

Massnahmen und Projekte 

(Kosten in Tausend CHF) Status 
Kosten 
Total 

Zeitraum ER/IR B 2024 B 2025 P 2026 P 2027 P 2028 

          

Messgrössen 

Messgrösse Art Zielgrösse R 2023 B 2024 B 2025 P 2026 P 2027 P 2028 

Handänderungs-
steuern 

Entscheid innert 30 
Arbeitstagen ab 
Kenntnisnahme 

> 90 % > 90 %  > 90 %  > 90 %  > 90 %  > 90 %  > 90 %  

Grundstückgewinn-
steuern 

Entscheid innert 30 
Arbeitstagen nach  
Eingang 

> 90 % > 90 %  > 90 %  > 90 %  > 90 %  > 90 %  > 90 %  

Anzahl steuerpflich-
tige natürliche Per-
sonen 

Anzahl  498 490 530 550 570 600 

Nettoschuld je Ein-
wohner/in 

CHF  -768 856 1 815 2 925 4 275 4 892 
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Steuerertrag pro 
Einwohner und Ein-
heit 

CHF  1 411 1 349 1 300 1 310 1 320 1 330 

Steuerfuss Einheiten 2.3 2.3 2.3 2.3 2.3 2.3 2.3 

Entwicklung der Finanzen  

Erfolgsrechnung  

(Kosten in CHF) R 2023 B 2024 B 2025 P 2026 P 2027 P 2028 

Saldo Globalbudget -3 972 815 -3 821 187 -3 869 094 -3 874 000 -3 947 000 -3 978 000 

30 Personalaufwand 0 0 0 0 0 0 

31 Sach- und übr. Betriebsaufwand 29 071 5 400 10 400 10 000 10 000 11 000 

33 Abschreibungen Verwaltungsver- 

      mögen 
0 0 0 0 0 0 

34 Finanzaufwand 2 300 2 500 2 400 29 000 53 000 84 000 

35 Einlagen in Fonds und SF 0 0 0 0 0 0 

36 Transferaufwand 0 0 0 0 0 0 

39 Interne Verrechnungen und Umla- 

     gen 
43 557 44 655 44 298 44 000 44 000 44 000 

Total Aufwand 74 930 52 555 57 098 83 000 108 000 139 000 

       

40 Fiskalertrag 2 858 292 2 777 500 2 742 000 2 795 000 2 834 000 2 873 000 

41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0  0 0 

42 Entgelte 24 050 10 000  10 000 10 000 10 000 10 000 

44 Finanzertrag 11 343 7 400 9 200 9 000 9 000 9 000 

45 Entnahmen aus Fonds und SF 0 0 0 0 0 0 

46 Transferertrag 1 044 804 973 079 1 044 023 1 008 000 1 049 000 1 0500 000 

49 Interne Verrechnungen und Umla- 

     gen 
109 255 105 763 120 968 135 000 153 000 174 000 

Total Ertrag 4 047 745 3 873 742   3 926 192 3 957 000 4 055 000  4 116 000 

Investitionsrechnung 

Ausgaben und Einnahmen (Kosten in 
Tausend CHF) 

R 2022 B 2023 B 2024 P 2025 P 2026 P 2027 

Ausgaben 0 0 0 0 0 0 
Einnahmen 0 0 0 0 0 0 
Nettoinvestitionen 0 0 0 0 0 0 

Erläuterungen zu den Finanzen (inkl. Reporting zu Vorjahresbudget) 

• Es wird erwartet, dass die Steuererträge noch etwas ansteigen. Die Auswirkungen der Steuergesetzrevision sind ab-
zuwarten. Erstmals kann die OECD-Steuer budgetiert werden. Zurzeit ist eine Teilrevision des Finanzausgleichs im 
Gange. Tendenziell darf mit höherem Finanzausgleich gerechnet werden.  

• Die Aufgaben- und Finanzreform (AFR18) hat sich erstmals im Rechnungsabschluss 2020 ausgewirkt. Aussagekräftige 
Rückschlüsse können erst nach vier bis fünf Abschlüssen gezogen werden. Der erste Wirkungsbericht ist erschienen. 
Die Finanzierung des Wasserbaus ist zu Ungunsten der Gemeinden verlaufen. 

• Der Finanzausgleich ist gegenüber dem Vorjahr in etwa gleichgeblieben. In Zukunft stehen vermehrte Investitionen 
an. Es wird zu Neuverschuldungen kommen. 

• Es wird versucht, den Steuerfuss auf 2.30 Einheiten zu halten. Wieweit sich dies mit den stets grösseren Aufwand-
überschüssen halten lässt, bleibt mit Spannung abzuwarten. 

• Der Steuerfuss für das Jahr 2025 bleibt bei 2.30 Einheiten.  

• Es sind auch Investitionen im Finanzvermögen geplant. 
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AFP 2025-2028  4  Gesundheit und Soziales (Sibylle Wyss-Häfliger) 

  

Leistungsauftrag 

Der Aufgabenbereich Gesundheit und Soziales um-

fasst die Leistungsgruppen 

 Gesundheit 

 Soziales 
 

Gemäss Sozialhilfegesetz des Kantons Luzern SHG 

Nr. 892 und den §§ 24 ff ist die Sozialhilfe mit der 

Sozialberatung und der persönlichen Sozialbera-

tung eine Gemeindeaufgabe.  

Der gesetzliche Auftrag bezieht sich auf alle Men-

schen, auch jene im AHV-Alter. Weiteres wird in der 

Sozialhilfeverordnung SHB Nr. 892a, den SKOS-

Richtlinien und im Luzerner Handbuch für Sozial-

hilfe geregelt. Weitere Aufgaben werden durch Leis-

tungsvereinbarungen mit den Gemeindeverbänden 

wie KESB/SoBZ, Spitex Region Willisau, Pro Senec-

tute, Pflegeheime etc. ausgerichtet. 

 

Bezug zur Gemeindestrategie und zum Legislatur-

programm 

Grossdietwil … 

 unterstützt in Zusammenarbeit mit Spitex, Fami-
lien- und Nachbarhilfe die Versorgung und 
Pflege der hilfsbedürftigen Bevölkerung. 

 setzt sich für Menschen in Notlagen ein, fördert 
jedoch das Prinzip der Eigenverantwortung. 

 bietet für die ältere Bevölkerung geeignete 
Wohn- und Pflegemöglichkeiten an. 

 setzt sich für familienfreundliche Angebote ein. 

 bearbeitet die Sozialfälle selber. 
 

Lagebeurteilung 

Das Ressort Soziales arbeitet gut vernetzt mit den 

verschiedenen Leistungserbringern zusammen. Es 

ist gut organisiert und strukturiert. 

Die demografischen Aussagen zur Zukunft werden 

betreffend die Zunahme der Menschen im AHV-Al-

ter Lösungen zu neuen Wohnformen und Dienstleis-

tungen fordern. Diese müssen regional gelöst, mit 

neuen finanziellen Mitteln erarbeitet und zur Verfü-

gung gestellt werden. 

Aktuell sind die Sozialhilfekosten gesunken. Wäh-
rend die Kosten für Heimbewohner leicht zurück-
gegangen sind, sind die Spitexkosten stark gestie-
gen. 
Die Entwicklung ist nicht voraussehbar und kann 
sich jederzeit verändern. 
Durch die Standortaufteilung der Spitex (Willisau 

und Hüswil) sollen verschiedene Kosten eingespart 

werden. Insbesondere die unverrechenbaren Stun-

den sollen optimiert werden.

Chancen / Risikenbetrachtung 

Chance/Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 

Risiko: Zunahme pflegebedürftiger 
Personen 

Kostensteigerung, fehlende Pfle-
geplätze, Forderung neuer Wohn-
formen 

mittel 
Neue Möglichkeiten für betreutes 
Wohnen 

Risiko: Steigende Sozialkosten Hohe Belastung der Rechnung hoch 
Frühzeitige Erkennung von Proble-
men, aktive Begleitung 

Massnahmen und Projekte 

(Kosten in Tausend CHF) Status 
Kosten 
Total 

Zeitraum ER/IR B 2024 B 2025 P 2026 P 2027 P 2028 

          

Messgrössen 

Messgrösse Art Zielgrösse R 2023 B 2024 B 2025 P 2026 P 2027 P 2028 

Restfinanzierung Anzahl 
Personen in Heime 

Fr. < 380 000 390 991.60 421 000 350 000 240 000 240 000 240 000 

Restfinanzierung Anzahl 
Personen Spitex 

Fr. < 60 000 38 523.59 18 405 55 000 41 000 41 000 41 000 

Personen wirtschaftliche 
Sozialhilfe 

Fr. < 160 000 301 925.39 180 000 137 000 180 000 180 000 180 000 

KESB Berufsbeistand-
schaft 

Fr. < 65’000 63 693.90 59 305 62 121 60 000 60 000 60 000 
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Entwicklung der Finanzen  

Erfolgsrechnung  

(Kosten in CHF) R 2023 B 2024 B 2025 P 2026 P 2027 P 2028 

Saldo Globalbudget 1 440 692 1 526 712 1 521 455 1 544 000 1 567 000 1 591 000 

30 Personalaufwand 1 111 3 200 5 225 5 000 5 000 5 000 

31 Sach- und übr. Betriebsaufwand 13 462 4 880 6 010 6 000 6 000 6 000 

36 Transferaufwand 1 608 539 1 529 291 1 510 079 1 533 000 1 556 000 1 579 000 

39 Interne Verrechnungen und Umlagen 141 141 141 0 0 0 

Total Aufwand 1 623 255 1 537 512 1 521 455 1 544 000 1 567 000 1 591 000 

       

42 Entgelte 182 127 10 800 0 0 0 0 

46 Transferertrag 435 0 0 0 0 0 

Total Ertrag 182 562 10 800 0 0 0 0 

Investitionsrechnung 

Ausgaben und Einnahmen (Kosten in Tau-
send CHF) 

R 2022 B 2023 B 2024 P 2025 P 2026 P 2027 

Ausgaben 0 0 0 0 0 0 
Einnahmen 0 0 0 0 0 0 
Nettoinvestitionen 0 0 0 0 0 0 

Erläuterungen zu den Finanzen (inkl. Reporting zu Vorjahresbudget) 

• Die Kosten für den Pflegefinanzierungsbeitrag Langzeitpflege Restfinanzierung sind tiefer, da weniger Personen in den 
Heimen sind. 

• Die Höhe der Sozialhilfekosten ist gleichbleibend, kann sich aber jederzeit wieder verändern. Hier sind auch die Tax-
ausgleichskosten für Heimbewohner enthalten. 

• Die Beiträge an die Spitex Restfinanzierung Langzeitpflege fallen höher aus, da mehr Personen die Spitexangebote 
nutzen. 

• Die Anzahl der Sozialhilfedossiers ist zurückgegangen. Die wirtschaftliche Entwicklung ist unklar. Ein Anstieg der Fall-
zahlen in der Sozialhilfe ist ein realistisches Szenario. 
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AFP 2025-2028 5  Raumplanung, Verkehr und Umwelt (Anton Kurmann) 

 

Leistungsauftrag 

Der Aufgabenbereich Raumplanung, Verkehr und 

Umwelt umfasst die Leistungsgruppen 

 Raumordnung 

 Verkehr 

 Umwelt 

 Wirtschaft 

 Energie 
 

Raumordnung: Erhaltung der Qualität des Ortsbil-

des. Weiterentwicklung des Dorfkerns, der Wohn- 

und Arbeitszonen und Anpassung der Ortsplanung 

an die Vorgaben übergeordneter Raumplanung. 

Verkehr: Verkehrssicherheit durch stetigen Unter-

halt des Strassennetzes, der Strassenbeleuchtung 

und Gewährleistung des Winterdienstes. 

Umwelt und Energie: Ver- und Entsorgung der Ge-

meinde (Energie, Wasser, Abwasser, Kehricht) ener-

getisch nachhaltig durch stetigen Unterhalt der An-

lagen und Leitungen sicherstellen. 

 

Bezug zur Gemeindestrategie und zum Legislatur-

programm 

Grossdietwil … 

 ist bestrebt, im Rahmen der raumplanerischen 
Möglichkeiten weitere Gewerbefläche zu schaf-
fen. 

 pflegt die vorhandenen landschaftlichen und 
ökologischen Qualitäten. 

 fördert das umweltschutzbewusste Verhalten 
von Bevölkerung und ansässigen Betrieben. 

 erachtet die Nachhaltigkeit als Kernpunkt in 
Energie-, Ver- und Entsorgungsmöglichkeiten. 

 fördert den öffentlichen Verkehr in Zusammen-
arbeit mit den Nachbarsgemeinden und den 
entsprechenden Verkehrsträgern im Umfang 
der finanziellen Möglichkeiten. 

 

Lagebeurteilung 

Die Gemeinde strebt die Erschliessung der gemein-

deeigenen Parzelle 630 an. Das Enteignungsverfah-

ren wurde ausgelöst.  

Die Sanierung des Mühlerainwegs läuft und ist bis 

Ende Jahr 2024 abgeschlossen (ohne Deckbelag). 

Ein intaktes Wasser- und Abwasserleitungsnetz sind 

Grundpfeiler einer funktionierenden Grundversor-

gung.

 

Chancen / Risikenbetrachtung  

Chance/Risiko Mögliche Folgen Priorität Massnahmen 

Chance: Reichhaltige Kulturlandschaft Attraktivität als Wohnstandort mittel 
Die öffentlichen Frei- und Grün-
räume werden gepflegt und bei Gele-
genheit aufgewertet 

Chance: Erschliessung Mühlerainweg Überbauung des Baulands mittel 
Die Gemeinde geht für die Vorarbei-
ten in Vorleistung 

Massnahmen und Projekte 

(Kosten in Tausend CHF) Status 
Kosten 
Total 

Zeitraum ER/IR B 2024 B 2025 P 2026 P 2027 P 2028 

Sanierung Eichbühlstrasse 
Belagssanierung 

Umsetzung 180 2025 IR  180    

Ersatz Trinkwasserleitung 
Eichbühlstrasse 

Umsetzung 195 2025 IR  195    

Neubau Regenwasserlei-
tung Eichbühlstrasse 

Umsetzung 395 2025 IR  395    

Deckbelag Feldweg Umsetzung 60 2025 IR  60   
 
 

 

Solarstrategie 2025 Umsetzung 180 2025 IR  180    

Investitionsbeitr. UHG   
Eppenwil/Erpolinegen 

Umsetzung 200 2026 IR   200   

Spiel- und Begegnungs-
platz 

Umsetzung 200 2026 IR   200   

Sanierung Gemein-
destrasse Erpolingen 

Umsetzung 300      2026  IR   300   
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Strassenbeleuchtung Um-
stellung LED 

Umsetzung 80 2026 IR   80   

Sanierung obere Friedhof-
mauer 

Umsetzung 110 2026 IR   110   

Sanierung Mühlewald-
strasse 

Umsetzung 150 2028 IR     150 

Feuerwehrausrüstungen Planung 150 2028 IR     150 

Sanierung Gondiswi-
lerstrasse 

Umsetzung 260 2028 IR     260 

Messgrössen  

Messgrösse Art Zielgrösse R 2022 B 2023 B 2024 P 2025 P 2026 P 2027 

Anzahl Baugesuche Anzahl 15 18 15 15 15 15 15 

Anzahl neu erstellte 
Wohnungen 

Anzahl 5 0 5 5 5 5 5 

Entwicklung der Finanzen  

Erfolgsrechnung  

(Kosten in CHF) R 2023 B 2024 B 2025 P 2026 P2027 P2028 

Saldo Globalbudget 326 808 446 503 402 969 414 000 463 000 466 000 

30 Personalaufwand 88 567 92 800 95 800 98 000 100 000 102 000 

31 Sach- und übr. Betriebsaufwand 473 438 234 770 236 170 241 000 246 000 250 000 

33 Abschreibungen Verwaltungsver- 

     mögen 
45 966 60 665 66 601 95 000 123 000 123 000 

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0 

35 Einlagen in Fonds und SF 88 295 61 858 55 168 45 000 45 000 45 000 

36 Transferaufwand 311 712 428 81 363 053 368 000 374 000 380 000 

39 Interne Verrechnungen und Umla- 

      gen 
127 181 124 528 136 781 148 000 164 000 161 000 

Total Aufwand 1 135 160  1 003 454 953 375 995 000 1 051 000 1 045 000 

       

40 Fiskalertrag 0 0 0 0 0 0 

41 Regalien und Konzessionen 47 488 48 000 45 000 45 000 46 000 46 000 

42 Entgelte 538 174 368 500 378 500 385 000 390 000  396 000 

44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0 

45 Entnahmen aus Fonds und SF 146 190 63 616 48 080 71 000 71 000 71 000 

46 Transferertrag 62 845 63 839 66 339 68 000 69 000 70 000 

49 Interne Verrechnungen und Um- 

     lagen 
13 654 12 795 12 486 12 000 12 000 12 000 

Total Ertrag 808 352 556 950 550 406 581 000 588 000 595 000 

Investitionsrechnung 

Ausgaben und Einnahmen (Kosten 
in Tausend CHF) 

 B 2024 B 2025 P 2026 P 2027 P 2028 

Ausgaben  1240 1 010 890 0 560 
Einnahmen  40 40 40 40 40 
Nettoinvestitionen  1 200 970 850 -40 520 

Erläuterungen zu den Finanzen (inkl. Reporting zu Vorjahresbudget) 

• Im Jahr 2025 werden Strassen der UHG und die Eichbühlstrasse saniert. 

• Mit der Sanierung der Eichbühlstrasse wird auch die Trinkwasserleitung ersetzt. Ebenfalls wird das Schmutz- und Sau-
berwasser getrennt. Dies erfordert den Bau einer zusätzlichen Sauberwasserleitung.  

• Mit der der Solarstrategie 2025 soll klar ausgedrückt werden, dass erneuerbare Energien gefördert und umgesetzt 
werden. 
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Antrag und Verfügung des Gemeinderates zum 

Aufgaben- und Finanzplan 2025 - 2028 und zum Budget 2025 
 
Der Gemeinderat hat den Aufgaben- und Finanzplan für die Periode 2025 bis 2028 und das Budget für 

das Jahr 2025 verabschiedet und beantragt Folgendes: 

 
1. Vom Aufgaben- und Finanzplan für die Periode 2025 bis 2028 sei zustimmend Kenntnis zu neh-

men. 
 

2. Das Budget für das Jahr 2025 sei mit einem Aufwandüberschuss von CHF 268'161.94 Investitions-

ausgaben von CHF 1'010’000.00, einem Steuerfuss von 2.30 Einheiten sowie den politischen Leis-

tungsaufträgen der Aufgabenbereiche zu beschliessen. 

 

3. Der Kontrollbericht der kantonalen Finanzaufsicht vom 11. März 2024 zum Aufgaben- und Finanz-

plan für die Periode 2024 bis 2027 und zum Budget 2024 wird den Stimmberechtigten wie folgt 

eröffnet: 

 
Die kantonale Aufsichtsbehörde hat geprüft, ob das Budget 2024 sowie der Aufgaben- und Finanz-

plan 2024 bis 2027 mit dem übergeordneten Recht, insbesondere mit den Buchführungsvorschrif-

ten und den verlangten Finanzkennzahlen, vereinbar sind und ob die Gemeinde die Mindestanfor-

derungen für eine gesunde Entwicklung des Finanzhaushalts erfüllt. Sie hat gemäss Bericht vom 

11. März 2024 keine Anhaltspunkte festgestellt, die aufsichtsrechtliche Massnahmen erfordern 

würden. 

 
 
Grossdietwil, 16. Oktober 2024 
 
Gemeinderat Grossdietwil 
 
 
 
Der Gemeindepräsident Die Gemeindeschreiberin 
sig. Reto Frank sig. Claudia Richli de Morales 
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Bericht der Controllingkommission an die Stimmberechtigten 

der Gemeinde Grossdietwil 
 
Als Controllingkommission haben wir den Aufgaben- und Finanzplan für die Periode vom 01.01.2025 

bis 31.12.2028 und das Budget (Erfolgsrechnung und Investitionsrechnung) inkl. Steuerfuss sowie die 

politischen Leistungsaufträge für das Jahr 2025 der Gemeinde Grossdietwil beurteilt. 

 
Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie dem Handbuch Finanzhaushalt der 

Gemeinden, Kapitel 2.5 Controlling. 

 
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen der Aufgaben- und Finanzplan sowie das Budget den gesetz-

lichen Vorschriften. Die aufgezeigte Entwicklung der Gemeinde erachten wir als nachhaltig. 

 
Den vom Gemeinderat vorgeschlagenen Steuerfuss von 2.30 Einheiten beurteilen wir als notwendig. 
 
Wir empfehlen, das vorliegende Budget mit einem Aufwandüberschuss von CHF 268'161.94 inkl. ei-

nem Steuerfuss von 2.30 Einheiten, Investitionsausgaben von CHF 1’010'000.00 sowie den politischen 

Leistungsaufträgen zu genehmigen. 

 
 
Grossdietwil, 16. Oktober 2024 
 
Rechnungskommission Grossdietwil 

 
 
 
Der Präsident Die Mitglieder 

sig. Reto Müller sig. Céline Leuenberger sig. Felix Röthlin 

 
 
 

 
Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat Grossdietwil beantragt den Stimmberechtigten, 
 
vom Aufgaben- und Finanzplan für die Periode 2025 bis 2028 sei zustimmend Kenntnis zu nehmen 
 
und 
 
dem Budget für das Jahr 2025 mit einem Aufwandüberschuss von CHF 268'161.94, Investitionsaus-

gaben von CHF 1’010'000.00, einem Steuerfuss von 2.30 Einheiten sowie den politischen Leis-

tungsaufträgen sei zuzustimmen. 
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Traktandum 3: 

Erschliessung GB 630 (Finanzgeschäft) 
 

 

Die Gemeinde Grossdietwil beabsichtigt, die gemeindeeigene Parzelle GB 630 zu erschliessen. Die 

Umzonung von der Sport- und Freizeitzone in die Bauzone ist mit der Zonenplanrevision erfolgt. Da 

sich die Parzelle GB 630 im Finanzvermögen befindet, gilt die Erschliessung als Finanzgeschäft. Ge-

mäss Gemeindeordnung Art. 17 hat der Gemeinderat eine Finanzkompetenz bis zu Fr. 100'000.00. Da 

die Erschliessung der Parzelle 630 die Finanzkompetenzen des Gemeinderates übersteigen wird, 

braucht es die Zustimmung für die Erschliessung der Gemeindeversammlung. 

 

Für die Erstellungsarbeiten ist mit Investitionen von ca. 250'000.00 zu rechnen. 

 
 
Grossdietwil, 16. Oktober 2024 
 
Gemeinderat Grossdietwil 
 
 
 
Der Gemeindepräsident Die Gemeindeschreiberin 
sig. Reto Frank   sig. Claudia Richli de Morales 
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Bericht der Controllingkommission an die Stimmberechtigten der Gemeinde 
Grossdietwil zum Finanzgeschäft Erschliessung GB 630 
 
Als Controllingkommission haben wir das Finanzgeschäft Erschliessung GB 630 der Gemeinde Gross-

dietwil beurteilt. 

 

Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie dem Handbuch Finanzhaushalt der 

Gemeinden, Kapitel 2.5 Controlling. 

 

Gemäss unserer Beurteilung wird mit dem vorliegenden Finanzgeschäft eine im Aufgaben- und Finanz-

plan vorgesehene Leistung umgesetzt. Wir erachten die Rechtmässigkeit, Vollständigkeit, Transparenz, 

Klarheit, Verständlichkeit und Wahrheit als eingehalten. 

 

Wir empfehlen, dem Finanzgeschäft Erschliessung GB 630 von ca. Fr. 250'000.00 zuzustimmen.  

 

 

Grossdietwil, 16. Oktober 2024 

 

Rechnungskommission Grossdietwil 

 
 
 
Der Präsident Die Mitglieder 

sig. Reto Müller sig. Céline Leuenberger sig. Felix Röthlin 

 

 

 

 
Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat Grossdietwil beantragt den Stimmberechtigten, dem Finanzgeschäft Erschliessung 
GB 630 von ca. Fr. 250'000.00 zuzustimmen. 
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Traktandum 4: 

Information und Diskussion zum Thema Tempo 30 auf Gemeinde- und 
Privatstrassen 
 

 

Tempolimits sind in der Schweiz schon lange ein emotional debattiertes Thema. Bereits Ende der 

1980er Jahre planten erste Städte, Tempo-30-Zonen in Wohngebieten einzuführen. Heute ist 

Tempo 30 in Wohngebieten weitgehend akzeptiert. Die hitzige Debatte konzentriert sich mittlerweile 

vor allem auf Tempo-30-Strecken auf verkehrsorientierten Strassen innerorts. 

 

Der Bundesrat hat beschossen, dass die Behörden ab 1. Januar 2023 kein Gutachten mehr erstellen 

müssen, um auf nicht verkehrsorientierten Strassen Tempo-30-Zonen anzuordnen. Damit baut er bü-

rokratische Hürden ab und vereinfacht die Schaffung von Tempo-30-Zonen. 

 

Zudem räumte er den Behörden mehr Ermessungsspielraum ein: Sie können Tempo-30-Zonen neu 

auch zur Erhöhung der Lebensqualität einführen. 

 

Die Behörden müssen die Anordnung einer Tempo-30-Zone nach wie vor verfügen und veröffentli-

chen. 

 

Angesichts der zahlreichen Anfragen aus der Gemeinde bezüglich der Tempolimits auf Gemeinde- 

und Privatstrassen sowie der laufenden Debatte auf kantonaler Ebene zum Thema Tempo 30 auf ver-

kehrsorientierten Kantonsstrassen, möchte der Gemeinderat das Thema aufgreifen und umfassend 

darüber informieren. Ziel ist es, das in der Form von Information und Diskussion die Einwohnerinnen 

und Einwohner seriöse Grundlagen für eine Meinungsbildung erhalten. Der Gemeinderat behält sich 

vor, auf dieser Basis die weiteren Schritte zu definieren. 

 

Bei verkehrsorientierten Strassen handelt es sich um Strassen, die primär auf die Anforderungen des 

Motorfahrzeugverkehrs ausgerichtet und für eine effiziente Verkehrsabwicklung bestimmt sind, in-

dem sie sichere, leistungsfähige und wirtschaftliche Transporte ermöglichen. Sie bilden das überge-

ordnete Netz. Demnach und in Anlehnung an das kantonale Strassengesetz gelten Kantonsstrassen 

und in der Regel auch Gemeindestrassen 1. Klasse als verkehrsorientierte Strassen. Gemeindestras-

sen 2. und 3. Klasse sowie öffentliche Privatstrassen werden wegen ihrer untergeordneten Bedeu-

tung als nicht verkehrsorientierte Strassen angesehen. 
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Der Gemeinderat beabsichtigt, eine einheitliche Lösung für das Siedlungsgebiet einzuführen oder bei-

zubehalten. Der Betrachtungsperimeter für allfällige Tempo 30 Zonen beschränkt sich daher auf die 

folgend gezeichneten Strassen: 

 

 
 

 

Was spricht für die Einführung von Tempo 30 und was dagegen? 

 

Pro 

- Verkehrsberuhigung 
- Das Unfallrisiko sinkt 
- Für Kinder ist der Schulweg sicherer 
- Lärm kann reduziert werden 
- Erforderliche Sichtweiten für Hofausfahrten können reduziert werden 
- Eine einheitliche Lösung innerhalb des Betrachtungsperimeters fördert die Akzeptanz 
 

Contra 

- Fahrzeuge haben gegenüber Fussgängerinnen und Fussgängern Vortritt 
- In der Regel gibt es keine Fussgängerstreifen in Zonen mit Tempo 30 
- Es sind sowohl Bodenkennzeichnung als auch Verkehrsschilder pro Strasse notwendig 
- Markierungen und Beschilderungen sind kostenintensiv und müssen grundbuchlich (auch Veröf-

fentlichung im Kantonsblatt) geregelt werden 
- Beschilderungen und Markierungen sind auf Privatstrassen selber zu finanzieren 
- In vielen Quartieren kann bereits heute aufgrund der Strassenführungen nicht bedeutend schnel-

ler als mit Tempo 30 gefahren werden 
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Grossdietwil, 16. Oktober 2024 
 
Gemeinderat Grossdietwil 
 
 
 
Der Gemeindepräsident  Die Gemeindeschreiberin 
sig. Reto Frank   sig. Claudia Richli de Morales 
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Traktandum 5: 

Orientierung und Verschiedenes 
 

 

- Projektstand PRIORIS 

 

- Projektstand Sanierung Mühlerainweg 
 

- Projektstand Sanierung Güterstrasse Stampfi+ 
 

- Projektstand Begegnungsplatz, Sanierung Kirchentreppe und -mauer 
 

 



 

 

Die Gemeinderatsmitglieder stehen Ihnen jederzeit gerne für Fragen und Auskünfte zur Verfügung: 

 
Reto Frank Josef Müller 
Gemeindepräsident Gemeindeammann 
Tel. 079 733 38 51 Tel. 079 328 89 37 
reto.frank@grossdietwil.ch josef.mueller@grossdietwil.ch 
 
 
Vanessa Hugelshofer Sibylle Wyss-Häfliger 
Schulverwalterin Sozialvorsteherin 
Tel. 079 337 77 15 Tel. 077 468 57 77 
vanessa.hugelshofer@grossdietwil.ch sibylle.wyss@grossdietwil.ch 
 
 
Anton Kurmann 
Bauverwalter 
Tel. 079 414 08 80 
anton.kurmann@grossdietwil.ch 
 
 
 
 
Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung 

Montag, Dienstag 08.00 Uhr – 12.00 Uhr 13.30 Uhr – 17.00 Uhr 
Mittwoch Schalter geschlossen 
Donnerstag, Freitag 08.00 Uhr – 12.00 Uhr 13.30 Uhr – 17.00 Uhr 
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